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Bisherige Erfahrungen mit einjahrigen Bliihstreifen

In den vergangenen Jahren wurden durch den Fachbereich Stadtgriin und Sport an
stadtebaulich exponierten Standorten, insbesondere im Bereich starker frequentierter
Stralien, Bluhstreifen aus mehrheitlich einjahrigen, zlichterisch beeinflussten Arten angelegt.
Die vielfaltigen Blihaspekte dieser Anlagen beleben das Stadtbild, sorgen fir ein
gesteigertes Interesse der Blrger am 6ffentlichen Griin und erhielten viel Lob und Zuspruch
aus der Braunschweiger Bevdlkerung.

Aufgrund dieser positiven Erfahrungen wurden auch in diesem Jahr die Ansaaten
weitestgehend erneuert bzw. auf alternativen Flachen hergestellt. Insgesamt sind auf rund
6 800 Quadratmeter BlUhstreifenflachen entstanden. Im Vergleich zum Jahr 2015 konnten
die Flachen nochmals um rund 800 Quadratmeter erweitert werden.

Anlage von Bliihstreifen mit gebietsheimischen Arten

Zusatzlich zu den bunten einjahrigen Blumenmischungen wurde im Frihjahr 2016 eine
Flache mit ausdauernden gebietsheimischen Arten angelegt. Die Zusammensetzung spiegelt
einen Teil der urspriinglichen Wiesenarten der historischen landlichen Kulturlandschaft des
lokalen Naturraums ,Mitteldeutsches Flach- und Higelland® wieder. Gebietsheimische Arten
bieten im Gegensatz zu gebietsfremden bzw. exotischen Arten einen vielfach gesteigerten
Okologischen Wert fiir die heimische Fauna, da sie insbesondere den auf bestimmte Arten
spezialisierten Insekten und Végeln als Nahrungs- und Lebensraum dienen. Exotische
Pflanzenarten kdnnen im Gegensatz dazu lediglich von einigen wenig spezialisierten
Tierarten als Habitat genutzt werden.

Da es bislang nur wenige Erfahrungen mit Standard-Mischungen gebietsheimischer Arten
gibt, wurden diese in einem naturnahen Griinzug im Umfeld des Moorhittenteichs
ausgebracht und vorerst nicht in einem ahnlich exponierten Bereich wie die blihfreudigen
einjahrigen Artenzusammensetzungen. Der Fachbereich Stadtgrin und Sport wird die
Entwicklung beobachten und in den nachsten Vegetationsperioden entscheiden, inwieweit
diese okologisch wertvolleren Mischungen die einjahrigen Aussaaten im Strallenraum
erganzen kénnten.



Um mdglichst vielfaltige BlUhaspekte zu erreichen, wurde eine Artenzusammensetzung
bestehend aus 90 % Stauden und Krautern und 10 % Grasern ausgewahlt, die besonders fur
heimische Insektenarten wie Schmetterlinge und Wildbienen als Habitat hochst attraktiv ist.
Es ist damit zu rechnen, dass in den nachsten zwei bis drei Jahren der hochste Anteil an
Blutenpflanzen erreicht sein wird und sich spater dominante Graser durchsetzen werden.

Im Herbst ist die Anlage eines weiteren Blihstreifens mit schattenvertraglichen
gebietsheimischen Arten am GaulRberg geplant.

Aufwand fir Herstellung und Pflege

Die Kosten fir diese Art der Anlage belaufen sich auf rund 3,50 € je Quadratmeter
einschliellich Einkauf des Saatgutes und Ausbringung durch geschultes Fachpersonal des
Fachbereichs Stadtgrin und Sport.

Fir die Pflege der ein- und mehrjahrigen BlUhstreifen ist es zwingend notwendig, bei
Trockenheit durch ein spezielles Bewasserungsverfahren die Vegetationsflachen zu
befeuchten sowie einmal jahrlich die Pflanzung zu mahen und das Mahgut von der Flache zu
entfernen.

Anlage von Staudenmischpflanzungen

Als weiteres aufwertendes Element im Stadtraum wurde bereits im Jahr 2014 eine
sogenannte ,Staudenmischpflanzung“ an der Kurt-Schumacher-Stral’e angelegt. Bei
Staudenmischpflanzungen handelt es sich um erprobte Artenzusammenstellungen in
Kombination mit ausgewahlten Blumenzwiebelarten, die sehr schnell einen hohen
Bodenbedeckungsgrad erreichen, langlebig sind und deren Blihzeitraum sich Uber mehrere
Monate erstreckt. Insgesamt werden durch solche Systempflanzungen asthetisch
hochwertige Vegetationsbilder bei relativ geringem Pflegeaufwand geschaffen, die stadtische
Freirdume gestalterisch bereichern und pragen.

Da sich diese Systempflanzungen aus Sicht des Fachbereiches bewahrt haben, wurden im
Frahjahr 2016 am Berliner Platz vor dem Hauptbahnhof sowie am Bank- und Rudolfsplatz
weitere Staudenmischpflanzungen angelegt.

Am Berliner Platz wurden auf einer Flache von rund 300 m? vorwiegend die Stauden
Katzenminze (Nepeta), Sonnenhut (Rudbeckia) und sommergriine Ziergraser (Pennisetum)
verwendet, sodass ein blauer Unterbewuchs mit gelben Akzenten und wogenden
Grasbestanden entsteht.

Am Bankplatz wurde auf einer Flache von rund 60 m? eine Staudenkombination aus
Ziergrasern (Pennisetum), Duftnesseln (Agastache), Blutweiderich (Lythrum),
Storchschnabel (Geranium) und Sonnenhut (Rudbeckia) verwendet. Diese
Staudenmischung gilt als sehr attraktiv fur Schmetterlinge und Bienen.

Der Rudolfsplatz wurde auf einer Gesamtflache von rund 100 m? mit einer Kombination aus
Nachtviolen (Hesperis), Windréschen (Anemone), Schneerosen (Helleborus),
Storchschnabel (Geranium), Vergissmeinnicht (Brunnera) und Sonnenhut (Rudbeckia)
gestalterisch weiter aufgewertet. Diese Staudenmischung wurde speziell fur die Mittelinseln
von Kreisverkehren sowie StralRenrandbereiche entwickelt.

Aufwand fiir Herstellung und Pflege

Die Kosten fiir den Einkauf und die Herstellung durch Fachpersonal des Fachbereiches
Stadtgrin und Sport belaufen sich auf rund 30 € je Quadratmeter.



In den ersten Monaten nach der Herstellung der Pflanzung ist eine Pflege durch sach- und
fachkundige Gartner notwendig, da gezielt die unerwtnschten Wildkrauter von den jungen
Stauden zu unterscheiden sind. Im Verlauf der Vegetationsperiode wird durch das schnelle,
dichte Bewachsen der Bodenoberflachen der Pflegeaufwand deutlich reduziert.

Blumenzwiebelpflanzungen

Weiterhin sind an vielen weiteren Standorten bereits in den Vorjahren
Blumenzwiebelpflanzungen angelegt worden, die als optisch belebende Elemente bereits im
Frihjahr zu einem Zeitpunkt, wo Blihstreifen und Staudenmischpflanzungen noch nicht in
Blite stehen, das Stadtbild optisch bereichern. Eine sukzessive Ausweitung dieser Flachen
bzw. der dauerhafte Erhalt der bereits vorhandenen umfangreichen Blumenzwiebelflachen
ist daher ebenfalls fest eingeplant.

Eine grafische und tabellarische Ubersicht tiber die Anlagen der einjahrigen
Blumenwiesenmischung, der Aussaaten der gebietsheimischen Arten sowie die
Staudenmischpflanzungen und Blumenzwiebelflachen fiir das Jahr 2016 ist der beigefligten
Anlage zu entnehmen.

Geiger

Anlage/n:
Ubersichtsplan 2016
BlUhstreifenplanung 2016
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Ubersicht der Blithstreifen im Stadtgebiet Braunschweig 2016

Stadtbezirk vorgesehenes Gebiet vorgesehene Mischung angelegt Quadratmeter
112|Querumerstr.Ecke Berliner Str. Werratal 2016 160
112|Berlinerstr.Ecke Hordorfer Madssinger 2016 156
112(Berlinerstr. Hohe Am Soolanger Massinger 2016 120
112|Querumerstr.(Hohe neue Kita) Werratal 2016 340
112|Berlinerstr.(Ho6he Bugenhagenkirche stadteinwarts) [Mdssinger 2016 250
120]|Altewiekring Hohe Husarenstr. Werratal 2015 190
131|Celler Stral3e Mdssinger/Werratal 50/50 2014 90
131|Am Wendentor Werratal /IMdssinger 50/50 2015 125
131|Am Fallersleber Tore Mdssinger 2016 150
132|Viewegsgarten Bebelhof Helmstedterstr. Ackerstr.  |Werratal 2015 100
211|StéckheimLleipziger Str. Siekgraben Werratal 2015 80
211|Stéckheim Grinflache am Zoo Werratal 2015 290
212|Melverode Leipziger StralRe / Grund Staudenzauber 2015 140
213|Lindenberg Rautheimer Stral3e Werratal 2015 350
213|Rautheim Braunschweiger StralRe Kreisel Staudenzauber/ Méssinger 2016 200
213|Helmstedter StralRe /Ecke Heinz Scheer StralRe Massinger 2016 60
221|TimmerlahstralRe Mdssinger 2016 110
221|An der Rothenburg Werratal 2015 500
221|Donaustral3e Mdssinger 2016 1200
222|Kolbergstralle Mossinger 2015 80
223|Broitzem Kruckweg Werratal 2015 300
310|Amalienplatz Mossinger 2014 90
310|Sackring Werratal/Mdssinger 50/50 2016 60
310|Celler StralRe Werratal/Mdssinger 50/50 2015/ 2016 105
310|Klosterkamp/alte FFstr. Werratal 2016 180
321|Bundesallee Werratal/Mdssiger 50/50 2015/ 2016 350
321|Hannoversche Stralle Ecke Saarstralle Mdssinger 2016 20
321|Hannoversche Stral3e Ortseingang Lehndorf Werratal/Mdssiger 50/50 2016 50
331|Gifhorner Stral3e Werratal/Mdssiger 50/50 2013 470
331|Siegfriedstralie Mdassinger 2014 70
331|Hamburger StralRe Werratal 2016 70
331|Hamburger StralRe Werratal 2016 45
331|Rebenring Zwischen Pockelstr. U. Eschenburgstr. Mdssinger 2016 90
331|Bultenweg Ecke Am Biilten Mdassinger 2016 150
332|Bienroder Weg Mdssinger/Werratal 50/50 2016 80

einjahrige Mischungen gesamt 6821
114|Grunzug Volkmarode Kieffeld Schmetterlings- und Wildblumensaum 2016 1700
131|GaulRberg Schattensaum 2016 230
gebietsheimische Mischung gesamt 1930




	Vorlage
	Anlage  1 Übersichtsplan_2016
	Anlage  2 Blühstreifenplanung 2016

